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Liebe Gläubige im Pfarrverband Ering, 
 

Herbst und Winter sind Jahreszeiten, bei denen die Tage kürzer und die 
Nächte länger werden. In dunklen Stunden sehnen wir uns nach Licht. Der 
Adventskranz und der Christbaum verbreiten mit ihrem Kerzenschein eine 
ganz besondere Atmosphäre. Sie trägt dazu bei, dass die Weihnachtszeit 
für viele einen ganz besonderen Reiz hat. Die Sehnsucht nach Licht hat in 
diesem Jahr einen besonderen Anlass. Im November wird die unabhängige 
Aufarbeitungskommission ihre Studie veröffentlichen, die das Ausmaß der 
körperlichen und sexuellen Gewalt in unserem Bistum in den vergangenen 
Jahrzehnten beleuchten wird.  
 
Dieser Bericht will offenlegen, was lange Zeit im Dunkeln lag und von 
offizieller Seite vertuscht wurde. Es wird für uns alle und erst recht für die 
Betroffenen ein sehr schmerzhaftes Ereignis, das unbequeme Wahrheiten, 
unsägliches Leid und schreckliches Versagen ans Licht bringen wird. Doch 
wenn die Kirche Vertrauen und Glaubwürdigkeit zurückgewinnen will, ist 
es ein unerlässlicher Schritt, Licht in dieses Dunkel zu bringen und damit 
auch Verantwortung für die Schuld zu übernehmen, die immer noch auf 
uns lastet.  
Unser H.H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB sagt hierzu: „Mir ist es wichtig, 
dass wir uns mit den Ergebnissen der Studie bewusst konfrontieren lassen. 
Noch haben wir freilich keine Gewissheit über die Dimension des Miss-
brauchs bei uns. Allerdings lassen die Ergebnisse aus anderen Diözesen 
und die Kenntnis einiger erschütternder Fälle bei uns, die in den letzten 
Jahren öffentlich bekannt wurden, auch Schlimmes für uns befürchten. Wir 
müssen die Ergebnisse als Wirklichkeit und Teil unserer Geschichte 
wahrnehmen. […] Wir haben noch ein gutes Stück Weg vor uns – aber wir 
wollen auch Pilger der Hoffnung sein: der Hoffnung auf den Herrn, der mit 
uns geht; und der Hoffnung darauf, dass die Mühen den Betroffenen 
zugute kommen – und dass damit auch unsere Kirche und wir selbst zum 
Guten verändert werden.“ 
 
Stellen wir uns der Wahrheit, denn – so schreibt es der Hl. Apostel Paulus 
an die Thessalonicher – wir sind „Kinder des Lichts und Kinder des Tages. 
Wir gehören nicht der Nacht und nicht der Finsternis.“ (1 Thess 5,5).  
 
Mit herzlichen Segenswünschen 
Ihr Pfarrer Dr. Florian Schwarz  



Gottesdienstordnung 
 
Montag, 03.11. Hl. Hubert / hl. Pirmin / hl. Martin v. Porres 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 
Prb. 16.00 Uhr stille Anbetung 
 

Samstag, 08.11. der 31. Woche im Jahreskreis 
Stb. 16.00 Uhr lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 09.11. Weihetag der Lateranbasilika 
Prb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Mün. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst, anschließend Gebet am Kriegerdenkmal  
 

Montag, 10.11. Hl. Leo d. Große 
Prb. 9.00 Uhr stille Anbetung 
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 11.11. Hl. Martin 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 16.30 Uhr  Martinsfeier des Kindergartens vor der Pfarrkirche  
 

Mittwoch, 12.11. Hl. Josaphat 
Ering 17.00 Uhr stille Anbetung 
 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna  

 

Donnerstag, 13.11. der 32. Woche im Jahreskreis 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr gestaltete Anbetung in St. Anna 
 

Freitag, 14.11. der 32. Woche im Jahreskreis 
Prb. 13.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 15.11. Hl. Albert d. Gr. / hl. Leopold / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 16.00 Uhr lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 
 
Kirn 16.00 Uhr hl. Amt, anschließend Gebet am Kriegerdenkmal 

 
Sonntag, 16.11. 33. Sonntag im Jahreskreis 
Stb. 8.45 Uhr hl. Amt, anschließend Gebet am Kriegerdenkmal  
Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst, anschließend Gebet am Kriegerdenkmal 

 21.00 Uhr  Anbetung und Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 17.11. Hl. Gertrud v. Helfta 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr stille Anbetung  
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe  

 
 



Dienstag, 18.11. Weihetag der Basiliken St. Peter u. St. Paul zu Rom 
Ering 8.30 Uhr hl. Messe in der Spitalkirche  
 

Mittwoch, 19.11. Hl. Elisabeth 
Stb. 13.30 Uhr hl. Amt (Senioren-Nachmittag)  
 

Donnerstag, 20.11. der 33. Woche im Jahreskreis 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr gestaltete Anbetung in St. Anna 
 

Freitag, 21.11. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 22.11. Hl. Cäcilia 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Stb. 16.00 Uhr lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 23.11. CHRISTKÖNIG 
Prb. 8.45 Uhr Hochamt mit Vorstellung der Erstkommunionkinder. 

Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst mit Ministrantenaufnahme u. -Verabschiedung  
21.00 Uhr  Anbetung und Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 24.11. Hl. Andreas Dung-Lac u. Gef. 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 
Prb. 16.00 Uhr stille Anbetung 
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 25.11. Hl. Katharina v. Alexandrien 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 26.11. Hl. Konrad u. hl. Gebhard 
Ering 17.30 Uhr hl. Messe in Pildenau  
 

Donnerstag, 27.11. der 34. Woche im Jahreskreis 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr gestaltete Anbetung in St. Anna 
 

Freitag, 28.11. der 34. Woche im Jahreskreis 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 29.11. Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 16.00 Uhr lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 
 
Sonntag, 30.11. 1. Advent 
Mün. 8.45 Uhr hl. Amt - Rorate mit Segnung der Adventskränze 

Stb. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst - Rorate mit Segnung der Adventskränze 

21.00 Uhr  Anbetung und Komplet in der Spitalkirche 
 
 
 
 
 
 



Montag, 01.12. der 1. Adventwoche 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 
Prb. 16.00 Uhr stille Anbetung 
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 02.12. Hl. Luzius 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 03.12. Hl. Franz Xaver 
Ering 17.30 Uhr hl. Messe - Rorate in der Spitalkirche 
 

Donnerstag, 04.12. Hl. Barbara / hl. Johannes v. Dam. / sel. Adolph Kolping 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Stb. 19.00 Uhr Abend der Barmherzigkeit 
  Anbetung, Beichte, Musik und Meditation 
 

Freitag, 05.12. Hl. Anno 
Prb. 13.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 06.12. Hl. Nikolaus 
Stb. 16.00 Uhr lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 07.12. 2. Advent 
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt - Rorate 
Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst - Rorate mit Vorstellung der  
  Erstkommunionkinder 

21.00 Uhr  Anbetung und Komplet in der Spitalkirche 
 
Montag, 08.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN 

JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr stille Anbetung 
Ering 18.00 Uhr Hochamt  
 

Dienstag, 09.12. Hl. Juan Diego 
Stb. 18.00 Uhr hl. Messe - Rorate 
 

Mittwoch, 10.12. Unsere Liebe Frau von Loreto 
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe - Rorate 
 

Donnerstag, 11.12. Hl. Damasus I. 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Freitag, 12.12. Sel. Hartmann / Unsere Liebe Frau von Guadalupe 
Prb. 19.00 Uhr hl. Messe - Rorate 
 

Samstag, 13.12. Hl. Odilia / hl. Luzia 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 16.00 Uhr lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 
 



Sonntag, 14.12. 3. Advent (Gaudete) 
Prb. 8.45 Uhr hl. Amt - Rorate  
Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst - Rorate 

 

Montag, 15.12. der 3. Adventwoche 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr stille Anbetung 
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 16.12. der 3. Adventwoche 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 17.12. O Sapientia - O Weisheit 
Ering 17.30 Uhr hl. Messe in der Spitalkirche 
 

Donnerstag, 18.12. O Adonai - O Herr 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Freitag, 19.12. O Radix Jesse - O Wurzel Jesse 
Prb. 6.00 Uhr hl. Messe 
 

Samstag, 20.12. O Clavis David - O Schlüssel Davids 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Ering 12.00 Uhr Trauung Riedleder 
Stb. 16.00 Uhr lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 21.12. 4. Advent 
Stb. 8.45 Uhr hl. Amt mit Gedenken an den Sel. Joseph Paraire 

Mün. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst mit Gedenken an den Sel. Joseph Paraire 

21.00 Uhr  Anbetung und Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 22.12. O Rex Gentium - O König der Völker 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 
Prb. 16.00 Uhr stille Anbetung 
Ering 17.30 Uhr hl. Messe in Pildenau  
 

Dienstag, 23.12. O Immanuel - O Gott mit uns 
Ering 10.00 Uhr hl. Messe in der Senioren-Wohnanlage  
 
Mittwoch, 24.12. HEILIGER ABEND - HEILIGE NACHT 
Ering 16.00 Uhr Andacht mit Krippenspiel 
Prb. 17.00 Uhr Christamt  
Mün. 17.00 Uhr Christamt  
Ering 22.00 Uhr Christmette zu Ehren der Geburt Christi 

 

Donnerstag, 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN -  
WEIHNACHTEN 

Kirn 8.45 Uhr Hirtenamt  
Stb. 10.15 Uhr Hochamt  
 



Freitag, 26.12. Hl. Stephanus, Erzmärtyrer 
Prb. 8.45 Uhr Pfarrgottesdienst zum Patrozinium  
Ering 10.15 Uhr Christamt  

 
 

Samstag, 27.12. Hl. Johannes, Apostel u. Evangelist 
Ering 10.15 Uhr Christamt, anschl. Treffen der Witwen und Witwer  
 

Sonntag, 28.12. Fest der hl. Familie 
Kirn 8.45 Uhr Christamt  
Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kindersegnung  
 

Montag, 29.12. 5. Tag der Weihnachtsoktav 
Mün. 17.30 Uhr Hl. Messe  
 

Dienstag, 30.12. 6. Tag der Weihnachtsoktav 
Stb. 16.00 Uhr Christamt  
 

Mittwoch, 31.12. 7. Tag der Weihnachtsoktav / hl. Silvester I. 
Ering 16.00 Uhr Christamt zum Jahresschluss, anschl. Stehempfang  
 
Donnerstag, 01.01. HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 
Kirn 10.15 Uhr Christamt zu Ehren der Mutter Gottes mit Segnung der  
  Dreikönigsgaben 

Stb. 17.30 Uhr Christamt zu Ehren der Mutter Gottes 
 

Freitag, 02.01. Hl. Basilius d. Gr. u. hl. Gregor v. Nazianz 
Prb. 13.30 Uhr Christamt  
 

Samstag, 03.01. Heiligster Name Jesu 
Ering 9.00 Uhr Christamt 
 

Sonntag, 04.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 
Mün. 8.45 Uhr Pfarrgottesdienst mit Segnung der Dreikönigsgaben 

Prb. 10.15 Uhr Christamt mit Segnung der Dreikönigsgaben 
 

Montag, 05.01. Hl. Johannes Nepomuk Neumann 
Mün. 17.30 Uhr Christamt  
 

Dienstag, 06.01. ERSCHEINUNG DES HERRN 
Stb. 8.30 Uhr Christamt mit Segnung der Dreikönigsgaben 

Ering 10.15 Uhr Christamt mit Segnung der Dreikönigsgaben und Rückkehr der  
  Sternsinger  
 

Mittwoch, 07.01. Hl. Raimund 
Ering 17.30 Uhr hl. Messe in Pildenau 
 

Donnerstag, 08.01. Hl. Severin 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Freitag, 09.01. der Weihnachtszeit 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  

 
 



Samstag, 10.01. der Weihnachtszeit 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 

Sonntag, 11.01. Taufe des Herrn 
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt  
Prb. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Einladung zum 
 

Abend   
der 

Barmherzigkeit 
 

Musik – Meditation – Anbetung –  
Sakrament der Versöhnung 

 
 

Donnerstag, 4. Dezember um 19 Uhr 
in der 

Pfarrkirche Stubenberg 
 



Gebetsanliegen des Papstes 

 
 

 
 
 
November 
Für die Prävention von Suizid. 
Beten wir, dass selbstmordgefährdete Personen in ihrer Gemeinschaft die 
nötige Unterstützung, Hilfeleistung und Liebe finden und offen werden für 
die Schönheit des Lebens. 
 
Dezember  
Für Christen in Konfliktgebieten 
Beten wir, dass die Christen, die in Kriegs- oder Konfliktgebieten leben, 
besonders im Mittleren Osten, Saat des Friedens, der Versöhnung und der 
Hoffnung zu sein vermögen. 
 
Januar 
Für das Gebet mit dem Wort Gottes 
Wir beten, dass das Gebet mit dem Wort Gottes Nahrung für unser Leben 
und Quelle der Hoffnung in unseren Gemeinschaften sei und uns hilft, eine 
geschwisterliche und missionarische Kirche aufzubauen. 
 
 
 
 
 



Aus den Kirchenbüchern 
 
Taufbuch 
 
Ering:  Lena Feiersinger   21. September 
 
Prienbach: Schwanen Tobias    05. Oktober 
 
 

Erfülle sie mit Deinem Segen und lass sie zu Dir finden! 
 
 
Trauungsbuch 
 
Ering:  Thomas & Bettina Bauer   03. Oktober 
   
Kirn:  Dominik & Sonja Weger  18. Oktober  
 
 

Begleite sie auf ihrem gemeinsamen Weg mit Deiner göttlichen Liebe! 
 
 
Sterbebuch 
  
Kirn:  Franz Berger    28. August 88 Jahre 
 
Münchham: Walter Herfellner  28. August 76 Jahre 
 

Schenke ihnen die Vollendung bei Dir in der ewigen Heimat! 

 
 
 

Kirn Das Ewige Licht brennt für Franz Berger von 01.11. bis 18.11. 
Mün. Das Ewige Licht brennt für Walter Herfellner von 01.11. bis 02.12.  
 

 
 
 



Zum Kirchenjahr 
 

Am 22. November gedenken wir 
der Hl. Cäcilia. Über ihr Leben ist 
nicht viel mehr bekannt, als dass sie 
unter Kaiser Diokletian gegen Ende 
des 3. oder Anfang des 4. Jahrhun-
derts das Martyrium erlitt.  
Große Verehrung genießt sie als Pa-
tronin der Kirchenmusik. In der 
Kunst wird sie deshalb sehr oft mit 
einer Orgel und in Gesellschaft von 
Engeln dargestellt. Die Musik im 
Gottesdienst will uns den Himmel 
öffnen. Ganz konkret wird das im 
Sanctus der Hl. Messe. Bevor es 
erklingt, leitet es der Zelebrant mit 
diesen oder ähnlichen Worten ein: 
„Darum preisen wir dich mit allen 
Engeln und Heiligen und singen 
vereint mit ihnen das Lob deiner 
Herrlichkeit.“ 

Im Heiliglied vereinen wir uns mit den himmlischen Chören. Gott Lob zu 
singen ist Auftrag im Himmel und auf Erden. An dieser Stelle tun wir das 
Gleiche wie die Engel. Immer wieder berührt die Kirchenmusik die Herzen 
der Menschen so sehr, dass sie zu Gott finden. So ist die Bekehrung des Hl. 
Kirchenvaters Augustinus (354-430) eng verbunden mit den Hymnen und 
Liedern, die er beim Besuch der Gottesdienste des Hl. Ambrosius gehört 
hat. Augustinus bekennt selbst, dass er Tränen der Rührung in den Augen 
hatte, als die Texte der Hl. Schrift mit „klarer Stimme und angenehmer 
Tongebung“ (Confessiones X 33.50) vorgetragen wurden. Die Musik habe 
ihm die Botschaft des Glaubens nähergebracht und ihm letztlich die Augen 
für Gott geöffnet.  
Der Gedenktag der Hl. Cäcilia will uns die Bedeutung der Kirchenmusik in 
Erinnerung rufen. Sie selbst hat durch ihr Martyrium unterstrichen, was 
Johann Sebastian Bach unter jeder seiner Kompositionen vermerkte: Deo 
Soli Gloria – Gott allein die Ehre. Die Schönheit der Musik ist ein Weg zum 
Schönsten an sich – zu Gott, dem Herrn.   
 



In den Tagen des Advents gibt es 
in unseren Breiten einen schönen 
Brauch. Beim Frauentragen wird 
eine Marienfigur von Haus zu 
Haus gebracht, wo sie jeweils für 
eine Nacht Herberge findet.  
Den Hintergrund hierzu bildet die 
Bibelstelle Lk 2,7: „Und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
Sie wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe, weil in 
der Herberge kein Platz für sie 
war.“ In Betlehem fanden Maria 
und Josef keine Unterkunft, umso 
freudiger wollen wir sie in unsere 

Häuser aufnehmen. Auch heuer wandert „Maria in der Hoffnung“ durch 
den Pfarrverband und geht auf Besuch in die umliegenden Pflegeheime 
und zu allen, die bereit sind, ihr Obdach zu bieten. Anmeldung für das 
Frauentragen bitte bei Maria Gibis (0162/3253266). 
 
Vor 1700 Jahren fand das Konzil 
von Nizäa statt. Dieses Jubiläum 
ist der Anlass, dass wir in diesem 
Jahr bei den Gottesdiensten – auf 
Anregung unseres Bischofs – das 
große Glaubensbekenntnis spre-
chen, ein Text, der größtenteils 
damals entstanden ist. Um die 
Aussagen des großen Glaubens-
bekenntnisses besser verstehen 
zu können, werden die Predigten 
in der Weihnachtszeit einzelne 
Textstellen näher beleuchten. Die 
Teilnehmer des Konzils diskutierten nämlich in besonderer Weise über die  
Frage, wie das Verhältnis von Gott Vater und Gott Sohn zu denken sei.  
 



Sternsingeraktion 2026 
 

In Erinnerung an den Besuch der drei 
Weisen aus dem Morgenland an der 
Krippe in Betlehem ziehen zum 
Jahreswechsel unsere Ministrantin-
nen und Ministranten in königlichen 
Gewändern von Haus zu Haus, um 
allen Bewohnern den Segen des neu-
geborenen Gottessohnes zu bringen 
und Spenden für Kinder in Not zu 
sammeln. In diesem Jahr steht die 
Aktion unter dem Motto „Schule statt 
Fabrik – Sternsingen gegen Kinder-
arbeit“.  Millionen Kinder auf der Welt 
gehen nicht zur Schule. Statt Lesen zu 
lernen, Sport zu treiben oder mit 
Freunden zu spielen, müssen sie hart 
arbeiten – oft in staubigen Fabriken 
oder auf gefährlichen Baustellen. Das 

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ und seine Partnerorganisationen 
setzen dafür ein, dass das Recht der Kinder auf Gesundheit, Ernährung und 
Bildung umgesetzt wird. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie zahlreiche 
Hilfsprojekte für Kinder in rund hundert Ländern weltweit.  
Die Sternsinger sind in unserem Pfarrverband an den folgenden Tagen 
unterwegs: 
Ering: Samstag, 3. Januar ab 9 Uhr 
Kirn: Samstag, 3. Januar ab 9 Uhr 
Münchham: Freitag und Samstag, 2. und 3. Januar jeweils ab 9 Uhr   
Prienbach: Samstag, 3. Januar ab 9 Uhr 
Stubenberg: Freitag, 2. Januar ab 9 Uhr 
 
Bitte beachten Sie, dass sich witterungsbedingt Änderungen ergeben 
können. Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für Ihre Gabe! 
 



Kirchliche Nachrichten 
 

Am 9. Oktober wurde das erste Lehrschreiben  
von Papst Leo XIV. veröffentlicht. Es trägt den 
 Titel „Dilexi te“. Das ist ein Zitat aus Offb 3,9 
und lautet übersetzt: „Ich habe dir meine 
Liebe zugewandt“. Diese Worte sagt der Herr 
bei dieser Bibelstelle zu einer christlichen 
Gemeinde.  
Papst Leo hat für seinen Text auf Vorarbeiten 
seines Vorgängers zurückgreifen können. Vor 
seinem Tod hatte noch Papst Franziskus 
begonnen, Teile dieses Schreibens abzufassen. 
Papst Leo hat sie sich – wie er schreibt – „unter 
Hinzufügung einiger Überlegungen“ zu 
eigen gemacht.  
In diesem Schreiben geht es dem Heiligen 

Vater vor allem um die Liebe zu den Armen. Ihnen habe der Herr in erster 
Linie seine Liebe zugewandt und uns damit den Auftrag gegeben, es ihm 
gleichzutun. Einige wichtige Passagen aus dem Schreiben seien hier 
angeführt:  
 
Der Schrei der Armen 
 
8. Hierzu gibt es einen Text aus der Heiligen Schrift, von dem wir immer 
ausgehen müssen. Es handelt sich um die Offenbarung Gottes an Mose am 
brennenden Dornbusch: „Ich habe das Elend meines Volkes in Ägypten 
gesehen und ihre laute Klage über ihre Antreiber habe ich gehört. Ich kenne 
sein Leid. Ich bin herabgestiegen, um es der Hand der Ägypter zu entreißen 
[…]. Und jetzt geh! Ich sende dich“ (Ex 3,7-8.10). Gott zeigt sich in Sorge 
angesichts der Not der Armen: „Als sie zum Herrn schrien, setzte ihnen der 
Herr einen Retter ein“ (vgl. Ri 3,15). Wenn wir also den Schrei der Armen 
hören, sind wir aufgerufen, mit dem Herzen Gottes zu fühlen, der sich um 
die Nöte seiner Kinder und besonders der Bedürftigsten kümmert. Bleiben 
wir hingegen diesem Schrei gegenüber gleichgültig, würde der Arme 
gegen uns zum Herrn schreien, und eine Sünde läge auf uns (vgl. Dtn 15,9), 
und wir würden uns vom Herzen Gottes selbst entfernen. 
 
 



Jesus, der arme Messias 
 
18. Die gesamte alttestamentliche Geschichte der Vorliebe Gottes für die 
Armen und des göttlichen Wunsches, auf ihren Schrei zu hören – an die ich 
kurz erinnert habe –, findet in Jesus von Nazaret ihre volle Verwirklichung. 
In seiner Menschwerdung „entäußerte [er] sich und wurde wie ein Sklave 
und den Menschen gleich. Sein Leben war das eines Menschen“ (Phil 2,7) 
und in dieser Gestalt wirkte er unser Heil. Es handelt sich um eine radikale 
Armut, die auf seiner Sendung beruht, das wahre Antlitz der göttlichen 
Liebe zu offenbaren (vgl. Joh 1,18; 1 Joh 4,9). Daher kann der heilige Paulus 
in einer seiner wunderbaren Zusammenfassungen sagen: „Denn ihr kennt 
die Gnade unseres Herrn Jesus Christus: Er, der reich war, wurde 
euretwegen arm, um euch durch seine Armut reich zu machen“ (2 Kor 8,9). 
 
26. Es ist unbestreitbar, dass die vorrangige Stellung Gottes in der Lehre 
Jesu mit dem anderen Grundpfeiler einhergeht, dass man Gott nicht lieben 
kann, wenn man nicht auch den Armen Liebe erweist. Die Nächstenliebe 
ist der greifbare Beweis für die Echtheit der Liebe zu Gott, wie der Apostel 
Johannes bezeugt: „Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir einander 
lieben, bleibt Gott in uns und seine Liebe ist in uns vollendet. […] Gott ist 
Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm“ (1 
Joh 4,12.16). Es handelt sich um zwei unterschiedliche, aber untrennbare 
Aspekte der Liebe. Auch in den Fällen, in denen es sich nicht um explizite 
Gottesbeziehung handelt, so lehrt uns der Herr selbst, ist jeder Akt der 
Nächstenliebe in gewisser Weise ein Widerschein der Gottesliebe: „Amen, 
ich sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das 
habt ihr mir getan“ (Mt 25,40). 
 
An der Seite der Geringsten 
 
76. Christliche Heiligkeit blüht oft da, wo Menschen am stärksten in 
Vergessenheit geraten sind und leiden. Die Ärmsten der Armen – 
diejenigen, denen es nicht nur an Gütern mangelt, sondern auch an Stimme 
und Anerkennung ihrer Würde – nehmen einen besonderen Platz im 
Herzen Gottes ein. Sie sind die Auserwählten des Evangeliums, die Erben 
des Reiches Gottes (vgl. Lk 6,20). In ihnen fährt Christus fort zu leiden und 
aufzuerstehen. Durch sie entdeckt die Kirche wieder neu, dass sie gerufen 
ist, zu zeigen was ihr eigentliches Wesen ist. 
 



110. Für uns Christen führt die Frage nach den Armen zum Wesentlichen 
unseres Glaubens. Es ist die vorrangige Option für die Armen, das heißt die 
Liebe der Kirche zu ihnen, wie Johannes Paul II. lehrte, „die entscheidend 
ist und zu ihrer festen Tradition gehört, [sie] lässt die Kirche sich der Welt 
zuwenden, in der trotz des technisch-wirtschaftlichen Fortschritts die 
Armut gigantische Formen anzunehmen droht“. Tatsächlich sind die 
Armen für die Christen keine soziologische Kategorie, sondern das Fleisch 
Christi selbst. Es genügt nämlich nicht, die Lehre von der Menschwerdung 
Gottes allgemein zu verkünden; um wirklich in dieses Geheimnis 
einzutreten, muss man genauer sagen, dass der Herr Fleisch angenommen 
hat, das hungert, dürstet, krank ist und gefangen. „Eine arme Kirche für die 
Armen tut ihren ersten Schritt, indem sie auf den Leib Christi zugeht. Wenn 
wir auf den Leib Christi zugehen, beginnen wir etwas zu verstehen – zu 
verstehen, was diese Armut ist: die Armut des Herrn. Und das ist nicht 
einfach.“ 
 
120. Die christliche Liebe überwindet alle Schranken, bringt Fernstehende 
einander nahe, verbindet Fremde, macht Feinde zu Vertrauten, überwindet 
menschlich unüberwindbare Abgründe und gelangt in die verborgensten 
Winkel der Gesellschaft. Die christliche Liebe ist ihrem Wesen nach 
prophetisch, sie vollbringt Wunder, sie kennt keine Grenzen: Sie ist für das 
Unmögliche da. Die Liebe ist vor allem eine Art Lebenskonzept, eine 
Lebensweise. Eine Kirche, die der Liebe keine Grenzen setzt, die keine zu 
bekämpfenden Feinde kennt, sondern nur Männer und Frauen, die es zu 
lieben gilt, das ist die Kirche, die die Welt heute braucht. 
 
121. Sowohl durch eure Arbeit als auch durch euren Einsatz für die 
Veränderung ungerechter sozialer Strukturen als auch durch eine solch 
einfache, sehr persönliche und unmittelbare Geste der Hilfe wird jener 
Arme spüren können, dass die Worte Jesu ihm gelten: „Ich [habe] dir meine 
Liebe zugewandt“ (Offb 3,9). 
 
 
 
 
 
Der ganze Text findet sich auf der Homepage des Vatikans unter folgendem Link: 
https://www.vatican.va/content/leo-xiv/de/apost_exhortations/documents/20251004-
dilexi-te.html 
 
 



 

 
Am 13. Dezember wird Kardinal Jean-Claude Hollerich, Erzbischof von 
Luxemburg, im Auftrag von Papst Leo XIV. in der Pariser Kathedrale 
Notre-Dame 50 französische Märtyrer seligsprechen, die während der Zeit 
des Nationalsozialismus aus Hass gegen den Glauben ermordet wurden. 
Die neuen Seligen waren Priester, Ordensleute, Seminaristen, Pfadfinder 
und Mitglieder der Christlichen Arbeiterjugend. Der jüngste war 19 Jahre 

alt, der älteste 49. Unter ihnen ist auch der 
Franziskanerbruder Joseph Paraire. 1943 
wurde er zur Zwangsarbeit in Deutschland 
verpflichtet und wurde auf dem Güterboden 
der Reichsbahn in Köln eingesetzt. Dort 
engagierte er sich heimlich als Seelsorger für 
die anderen Zwangsarbeiter. Als er aufflog, 
wurde er verhaftet, unter Folter verhört und 
schließlich in das KZ Buchenwald gebracht, 
wo er weiter zur Zwangsarbeit verpflichtet 
wurde. Kurz vor Ende des Krieges wurden die 
Häftlinge in Zugwaggons gepfercht und 
abtransportiert.  Paraire starb auf dieser Fahrt 
im sog. „Todeszug“ am 26. April 1945 im Alter 
von 26 Jahren in der Nähe von Pocking.  
 

Wir gedenken des neuen Seligen in den Gottesdiensten am 21. Dezember. 



Im Vorfeld der Veröffentlichung der 
wissenschaftlichen Studie zu sexuellem 
Missbrauch und körperlicher Gewalt 
im Bistum Passau (1945-2020) ist eine 
Handreichung mit den wichtigsten 
Informationen erschienen. Diese liegt in 
unseren Kirchen zur freien Entnahme 
aus und ist darüber hinaus auch online 
verfügbar: https://www.bistum-
passau.de/aufarbeitungsstudie  
Den Tag der Veröffentlichung legt die 
Aufarbeitungskommission fest, geplant 
ist er derzeit für die zweite November-
hälfte. Da die Veröffentlichung gerade 
bei den Betroffenen schmerzhafte Erin-
nerungen wecken kann, hat unser 
Bistum eine Telefonnummer eingerich-

tet, die ab dem Zeitpunkt der Vorstellung der Studie freigeschaltet wird 
und die den Betroffenen Gespräch, Beratung und Hilfe bietet: 0851 4905457. 
Qualifizierte und speziell geschulte Mitarbeitende aus den sozialen, 
psychologischen und seelsorgerlichen Diensten des Bistums stehen hier zur 
Verfügung. Die Anliegen werden vertraulich behandelt.  
 
Betroffene von Missbrauch erhalten Hilfe und Unterstützung darüber 
hinaus bei folgenden unabhängigen Ansprechpersonen:  
 
Rechtsanwältin Rosemarie Weber 
0851 5019760 
info@kanzlei-rweber.de 
 
Kinder- und Jugendpsychiater Dr. Burkhard Wolff 
0160 95593967 
ansprechpersonwolff@gmx.net 
 
Siegfried Lang (Sprecher des Betroffenenbeirats) 
0851 393-1166 
betroffenenbeirat@bistum-passau.de 
 
Weitere Anlaufstellen mit Kontaktdaten sind in der Handreichung zu finden.  



Termine und Veranstaltungen  
 
Bibelteilen 
Einladung zum Bibelabend im Rathaus Ering, jeweils um 19 Uhr am 
17. November      15. Dezember   
1. Dezember    12. Januar     
  
TreffPunkt in Ering: Kinder helfen Kindern 
Am Samstag, den 8. November, seid ihr von 14 bis 17 Uhr herzlich ins 
Rathaus Ering eingeladen zum weihnachtlichen Basteln. 
Unter dem Motto „Kinder helfen Kindern“ möchten wir, wie bereits in den 
vergangenen 2 Jahren wieder etwas Gutes tun und Kindern helfen, denen 
es nicht so gut geht. 
Kommt vorbei und macht mit – wir freuen uns auf euch. Die gebastelten 
Artikel werden anschließend nach den „Adventsgottesdiensten“ in den 
jeweiligen Pfarreien verkauft. 
1. Adventssonntag 30. November - Stubenberg 
2. Adventssonntag 7. Dezember - Kirn und Ering 
3. Adventssonntag 14. Dezember - Prienbach 
4. Adventssonntag 21. Dezember - Münchham 
Der Erlös ist für die Kinderhilfe Holzland, Rottal-Inn bestimmt. Sie 
engagieren sich für Kinder mit schlimmen Krankheiten, körperlichen und 
geistigen Behinderungen und in Not geratene Kinder. 
 
Senioren-Frühstück 
Am Samstag den 15. November um 9 Uhr Messe in der Pfarrkirche in Ering. 
Nach dem Gottesdienst sind wieder alle ins Rathaus eingeladen zum 
gemeinsamen Frühstück, bei dem alle „besonderen“ Geburtstagskinder ab 
2. Juli geehrt werden. 
 
Lesung mit Pfarrer Max Pinzl und der Wirtshausmusi „Aufgspuit“ 
Einladung zu „Geschichten zur Wallfahrtskirche St. Anna“ am Dienstag, 
18. November um 19 Uhr in der Kirche St. Anna bei Ering. Es liest Pfarrer 
i.R. Max Pinzl (Simbach) aus den Eringer Heimatheften, begleitet von der 
Wirtshausmusi „Aufgspuit“ (Christian Ortner, Akkordeon und 
Komposition – Christian Kremser, Klarinette – Martin Hammerl, 
Trompete). Dauer ca. 1 Stunde. Eintritt frei. Warme Kleidung wird 
empfohlen. 



Zu einer ähnlichen Veranstaltung lädt der Kath. Frauenbund Ering – 
Münchham ein am Mittwoch, 26. November um 19 Uhr im Gasthaus 
Eckinger. Pfarrer i.R. Max Pinzl liest aus den Eringer Heimatheften 
„Geschichten über die alte Hofmark Ering“. begleitet von der 
Wirtshausmusi „Aufg’spuid“. Eintritt frei, Dauer ca.90 min. 
 
Seniorennachmittag in Stubenberg 
Der Seniorennachmittag für alle über 65-jährigen der Pfarrei Stubenberg 
findet am Mittwoch, den 19. November statt. Gottesdienst um 13:30 Uhr in 
der Pfarrkirche Stubenberg, anschließend gemütliches Beisammensein im 
Gasthaus Ecker. 
 
Ministranten-Aufnahme und Verabschiedung 
Am Sonntag, den 23. November „Christkönig“ um 10.15 Uhr Hl. Amt in 
der Pfarrkirche in Ering mit Aufnahme und Verabschiedung der 
Ministranten. 
 
Adventsfeier VdK Prienbach 
Die Adventsfeier des VdK Prienbach findet am Samstag, den 29. 
November ab 14 Uhr im EC-Stüberl in Prienbach statt.   
 
Adventsfeier VdK Ering 
Die Adventsfeier des VdK Ering findet am Sonntag, den 7. Dezember ab 12 
Uhr im Gasthof Eckinger-Wirt statt. 
 
Termine des Frauenverein Kirn-Fürstberg 
Einladung zum Stöbern (für Weihnachten) und Kaffeetrinken im 
Künstlerhof bei Bad Birnbach am Freitag, den 21. November um 14 Uhr. 
Treffpunkt um 13.30 Uhr am Parkplatz in Kirn - Fahrgemeinschaften -
Anmeldung bis 19.11 bei Erika Stegner 08532 69 39 867. 
 
Einladung zur Weihnachtsfeier - Frühstück am 13. Dezember im FFW 
Vereinshaus in Kirn. Beginn 10 Uhr. 
 
Termine des Frauenbund Ering-Münchham 
Montag, 8.12.2025 18.00 Uhr: Hochamt in der Pfarrkirche, anschließend 
Adventsfeier im Schützenhaus. 
 



Samstag, 13.12.2025:  Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Kopfing. Abfahrt um 
15.00 Uhr beim Busrondell. Anmeldung bei Annemarie unter Tel. 1307 oder 
Hilde Tel. 1264. 
 
Adventsfeier Frauenbund Stubenberg  
Die Adventsfeier des Frauenbund Stubenberg findet am Dienstag, den 
09.12.2025 statt. Wir feiern das Rorateamt um 18 Uhr in der Pfarrkirche, 
anschließend gemütliches Beisammensein im Gasthaus Weißmühle 
 
Adventsfeier Frauenbund Prienbach  
Die Adventsfeier des Frauenbund Prienbach findet am Freitag, den 
12.12.2025 statt. Wir feiern das Rorateamt um 19 Uhr in der Pfarrkirche, 
anschließend gemütliches Beisammensein im Gasthaus Post.  
 
Engelamt in Prienbach  
Am Freitag, den 19. Dezember um 6 Uhr in Prienbach frühmorgendliches 
Engelamt mit anschließendem Frühstück in der Alten Schule. 
 
Krippenspiel und Kindersegnung mit Seniorenheimbesuch 
Am Heiligen Abend ist um 16 Uhr die Andacht mit Krippenspiel in der 
Eringer Pfarrkirche. 
Zum Fest der Unschuldigen Kinder am 28. Dezember findet um 10.15 Uhr 
in der Pfarrkirche Ering der Gottesdienst mit anschließender 
Kindersegnung statt. An diesem Tag erfolgt außerdem die 
Spendenübergabe an die „Kinderhilfe Holzland aus Haarbach“ aus unserer 
Bastelaktion „Kinder helfen Kindern“. 
Im Anschluss besuchen unsere Krippenspieler zusammen mit dem 
Kinderchor das Seniorenheim in Ering, wo das Krippenspiel in gekürzter 
Form noch einmal aufgeführt wird. 
 
Treffen der Witwen und Witwer 
Beim Hl. Amt am Samstag, 27. Dezember um 10.15 Uhr gedenken wir der 
verstorbenen Ehepartner. Anschließend sind alle Witwen und Witwer zum 
Mittagessen ins Rathaus Ering eingeladen. Bitte bis Samstag 20. Dezember 
anmelden bei Maria Gibis, Tel. 0162 3253266. 
 
Festlicher Pfarrgottesdienst mit unseren Sternsingern  
Am 6. Januar um 10.15 Uhr feiern wir in der Pfarrkirche Ering einen 
festlichen Pfarrgottesdienst gemeinsam mit unseren Sternsingern, die in 



ersten Tagen des neuen Jahres fleißig von Haus zu Haus unterwegs sind, 
den Segen in unsere Häuser tragen und Geld sammeln für die Projekte des 
Kindermissionswerks „Die Sternsinger“. 
Anschließend gemeinsames Mittagessen im Rathaus Ering. Bitte bis 30. 
Dezember anmelden bei Maria Gibis Tel. 0162 3253266. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief (12.01.-22.03.2026) ist 
Dienstag, der 30.12.2025. 



Pfarrverbandsbüro Ering 
Simbacher Str. 22 
94140 Ering  
 
Telefon: 08573/482 
E-Mail: pfarramt.ering@bistum-passau.de 
https://pfarrverband-ering-am-inn.bistum-passau.de 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 13.30 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 11.00 und 13.30 bis 16.00 Uhr 
 
Das Pfarrbüro ist vom 23. Dezember 2025 bis 6. Januar 2026 geschlossen.  
 
 
Seelsorger: 
 
Pfarrer Dr. Florian Schwarz  
Telefon: 08573/2719990 oder 0162/3037001 
E-Mail: Florian.Schwarz@bistum-passau.de 
 
Diakon Andreas Ragaller 
Telefon: 08573/969292 oder 0151/22126762 
E-Mail: Andreas.Ragaller@bistum-passau.de 
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